Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Vorsitzende, Geschäftsführer und Verantwortliche in den Privatwaldorganisationen im Neckar-Odenwald-Kreis,


wie bereits angekündigt gibt es zum 01.01.2024 im Bereich der forstlichen Förderung Veränderungen. Bei Gemeinschaftswälder mit ständiger Betreuung, sind nachfolgende Informationen lediglich nachrichtlich.

In der Anlage übersenden wir ganz druckfrisch die aktuellen Merkblätter zur Förderfähigkeit geplanter Frühjahrskulturen:
1. Wiederbewaldung
1. Wuchshüllen
1. Kultursicherung
1. Nachbesserung

Die aktualisierten Antragsformulare und auch die Merkblätter und Übersichten sollen zeitnah im Förderwegweiser eingestellt werden. 
Für die waldbauliche Beratung insbesondere hinsichtlich einer standortsgerechten Baumartenwahl, Pflanzverband, geeigneter Herkunft etc. können die Privatwaldbesitzer sich -wie gewohnt- an den örtlich zuständigen Förster wenden.

Wichtig: 
Es werden nur noch Anträge auf den aktuellen Vordrucken Stand 01.02.2024 bearbeitet. 
PW-Besitzer sollen die Förderanträge für Pflanzungen im Frühjahr 2024 möglichst rasch bei der Unteren Forstbehörde (UFB) abgeben, damit der Vorzeitige Maßnahmenbeginn (VZM) überhaupt noch möglich ist. Die Pflanzenlieferung darf erst erfolgen, wenn der VZM vorliegt



Mit freundlichen Grüßen aus der Unteren Forstbehörde
Euer Förderteam aus Walldürn
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Von: Schloer, Andreas 
Gesendet: Mittwoch, 19. April 2023 11:46
An: Schloer, Andreas <Andreas.Schloer@neckar-odenwald-kreis.de>
Betreff: aktuelle Info Forstliche Förderung


Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Vorsitzende, Geschäftsführer und Verantwortliche in den Privatwaldorganisationen im Neckar-Odenwald-Kreis,



im Bereich der forstlichen Förderung nach der Richtlinie Nachhaltige Waldwirtschaft NWW des Landes Baden-Württemberg wird es zum 01.01.2024 Änderungen geben. 
Viele Details sind uns noch nicht bekannt, wir möchten aber bereits jetzt über den aktuellen Stand informieren. Sobald weitere Informationen oder Merkblätter vorliegen, reichen wir diese umgehend nach. 

Bei Gemeinschaftswälder mit ständiger Betreuung, sind nachfolgende Informationen lediglich nachrichtlich.



Das Wichtigste in Kürze:
1. Im Teil F stehen in 2023 Fördermittel (GAK-Mittel, d.h. gemeinsame Finanzierung durch das Land Ba.-Wü. und den Bund) in Höhe der Vorjahre zur Verfügung. Die Waldbesitzer sind aufgefordert, die gute Mittelausstattung im laufenden Jahr zu nutzen und auch die bewilligten Wiederbewaldungsmaßnahmen dringend noch in 2023 zur Auszahlung zu bringen! 
1. Die Förderung der Bewältigung von Extremwetterfolgen soll grundsätzlich weiterhin möglich sein. Es ist aber mit einer deutlich reduzierten Mittelausstattung ab 2024 zu rechnen.
1. Für das Jahr 2023 gelten zwingende Vorlagefristen für den spätesten Eingang der vollständigen Zahlungsanträge (Verwendungsnachweise) an der UFB:
2. 02.10.2023 für Wiederbewaldungsmaßnahmen
2. 16.10.2023 alle weiteren Fördermaßnahmen Teil F

1. Ab dem 01.05.2023 (Datum der Holzliste) wird für Frischholz, welches im Zuge von Rändelung bei der Schadholzaufarbeitung anfällt, keine Aufarbeitungshilfe mehr bezahlt. 

1. Die Waldnaturschutzförderung mit der Möglichkeit zur Antragstellung (Teil E – Vertragsnaturschutz im Wald) soll im Sommer 2023 kommen. „Mit Blick auf die verfügbaren Haushaltsmittel ist abzusehen, dass zunächst nicht alle an der Zuwendung interessierten Waldbesitzer berücksichtigt werden können.“

1. Ab dem Förderjahr 2024 werden bei Wiederbewaldungsmaßnahmen voraussichtlich höhere Laubholzanteile sowie bedeutende Anteile an heimischen Baumarten notwendig sein. 

1. Ab dem Förderjahr 2024 werden keine kunststoffbasierten Wuchshüllen mehr gefördert. Informationen zur Förderung alternativer Wuchshüllen folgen.

1. Die Aufarbeitung von Schadholz muss weiterhin vorher beim zuständigen Förster formlos angemeldet werden. Die Regelung ist wie im Vorjahr.

1. Die Regelungen zur Förderung des Bokä-Monitorings und der Bewässerung von Kulturen sind im aktuellen Jahr unverändert.

1. Waldbesitzende sollen bewilligte Förderanträge formlos (Email an UFB reicht aus) zurückziehen, wenn absehbar, dass die Maßnahmen vor der Stichtagsregelung im Oktober nicht mehr umgesetzt werden können.

1. Nach aktueller Empfehlung des RPFR ist von geförderten Herbstpflanzungen 2023 abzuraten



Bei Fragen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen aus der Unteren Forstbehörde
Euer Förderteam aus Walldürn
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